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Witz des Tages
Ein Jäger und seine junge Frau sind
auf der Jagd. Der Mann zielt auf 
eine Ente, schiesst und trifft. Die
Ente fällt. «Prima Schuss!», meint
er. Mitleidig erwidert die junge
Frau: «Der Schuss war unnötig.
Das arme Tier hätte den Sturz aus
dieser Höhe sowieso nicht über-
lebt.»

«Unbestritten eine gute Sache»
Die Gemeinde Freienbach
möchte mit einer ansprechen-
den und gut sichtbaren Wegwei-
sung den Stellenwert des Fuss-
verkehrs in Freienbach erhöhen
und die Wege besser sichtbar
machen. 

Von Walter Grämiger

Freienbach. – Das «Wegweisungs-
konzept Fusswege» der Gemeinde
Freienbach liegt seit letzten Freitag öf-
fentlich auf. Grundlage und Anstoss
für dieses Konzept ist laut Ueli Ehr-
bar, Leiter Tiefbau der Gemeinde
Freienbach, das Mobilitätskonzept
der Gemeinde. Der Grundgedanke
dabei ist, dass der Modalsplit in der
Gemeinde verbessert werden kann.
Also die Förderung des öV und den
Langsamverkehr. Das heisst auch,
bessere Rahmenbedingungen für den
Fussgänger zu schaffen. «Die beste-
hende Wegweisung ist vor allem re-
gional ausgerichtet und die lokalen
Bedürfnisse betreffend Wegweiser-
standorten und den auf den Wegwei-
sern angegebenen Zielen werden
kaum erfüllt», so Ehrbar. Oft seien die
öffentlichen Wege schlecht oder gar
nicht markiert. 

Ortsunkundige besser führen
«Mit diesem Konzept wollen wir die
öffentlichen Fusswege für jedermann
sichtbar machen und den ortsunkun-
digen Fussgänger in der Gemeinde
besser führen», erklärt Ehrbar. In den
vergangenen Jahren habe man bei-
spielsweise Wegrechte für kleine Ver-
bindungen erworben oder bei neuen
Überbauungen öffentliche Wegrechte
eingehandelt, von denen auch der
Einheimische keine Kenntnis hat.
«Genau solche Wege und Wegverbin-
dungen wollen wir mit diesem Kon-
zept für den Bürger oder für den Be-
sucher sichtbar machen», sagt Ehrbar

und betont, dass damit die offiziellen
Wegweiser der Schwyzer Wanderwe-
ge nicht konkurrenziert, sondern er-
gänzt werden sollen. Im Gegensatz zu
den Schwyzer Wanderwegen, die
Wanderwege durch als auch ausser-
halb von Siedlungsgebieten signalisie-
ren, führen die Wege des Wegwei-
sungskonzepts der Gemeinde laut
Ehrbar ausschliesslich durch Freien-
bacher Siedlungsgebiet. «Unsere Hin-
weisschilder unterscheiden sich denn
auch in der Farbe.» 

Grau für kommunale Wegweiser
«Während die Wanderwege gelb aus-

geschildert sind, werden unsere in
grauer Farbe gehalten und mit dem
Gemeindewappen sowie dem Em-
blem von Agglo-Obersee versehen
sein», so Ehrbar. Damit werde doku-
mentiert, dass es sich dabei um kom-
munale Wegweisung handelt. Die An-
fertigung der Schilder für die rund 50
Standorte in der Gemeinde Freien-
bach wird laut den aufliegenden Un-
terlagen mit 50 000 Fr. angegeben.
Nicht eingerechnet sind die Kosten
für die Montage der Schilder an Haus-
mauern oder gar an neuen Stangen. 

Zusätzlich werden die 60 Bushalte-
stellen in der Gemeinde mit Informa-

tionstafeln ausgestattet. Darauf sind
der momentane Standort, die Fuss-
wegführungen im Umfeld der Halte-
stelle sowie die Busslinien, die die
Haltestelle bedienen, aufgezeichnet. 

«Das Konzept ist unbestritten eine
gute Sache», meint Ehrbar. Das Weg-
weisungskonzept stehe erst am Anfang
und werde in den kommenden Jahren
nachgeführt und verfeinert. Der Plan
des Wegweisungskonzepts mit den
Standorten der jeweiligen Wegweiser
liegt im Bauamt des Gemeindehauses
Schloss in Pfäffikon während den offi-
ziellen Öffnungszeiten zur Einsicht-
und Stellungnahme auf. 

So werden die neuen kommunalen Wegweiser in der Gemeinde Freienbach aussehen. Bild zvg

Gottesdienst mit zwei Taufen
Am Sonntag feierte die Evan-
gelisch-reformierte Kirchge-
meinde Höfe einen besonderen
Berg-Gottesdienst auf dem 
Etzel-Kulm. Dabei wurden
zwei Mädchen getauft

Von Susi Albrecht

Höfe. – Mit dem Lied «Sonntag ists, 
in allen Wipfeln rauschet es...», eröff-
nete der Männerchor Pfäffikon am 
Etzel den Berg-Gottesdienst der Evan-
gelisch-reformierten Kirchgemeinde
Höfe. Zahlreich waren die Besucherin-

nen und Besucher am Sonntag 
auf den Etzel gekommen, um gemein-
sam zu beten und zu feiern und den 
herrlichen Sommertag zu geniessen.
Nachdem zu Beginn noch einige Wol-
ken die Sicht verdeckten, klarte es im-
mer mehr auf. 

Spezieller Ort für Taufe
Während des Gottesdienstes wurde
die Tochter von Marc und Gaby Wan-
derer auf den Namen Kaya Layla Yar-
ra und die Tochter von Natalie und Re-
to Fischer auf den Namen Laïna Elena
getauft. Pfarrerin Rahima U. Heuber-
ger ging bei ihrer Predigt verschiede-

nen Fragen nach. Unter anderem:
«Was ist mir wertvoll? Auf was kann
ich von Herzen stolz sein? Mit was
kann ich mich identifizieren?». 

Passend dazu wurde als Abschluss-
lied des Gottesdienstes der Schweizer
Psalm gesungen. Es war dies bereits
das dritte Mal, dass die Evangelisch-
reformierte Kirchgemeinde Höfe ei-
nen Berg-Gottesdienst auf dem Etzel
organisierte. «Die Beteiligung an den
Berg-Gottesdiensten wächst jedes
Jahr», freut sich Heuberger. Dies zei-
ge, dass unter freiem Himmel Gottes-
dienst zu feiern viele Menschen an-
spreche. 

Bei prächtigem Sommerwetter wurde der dritte Berg-Gottesdienst der Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Höfe auf dem
Etzel-Kulm gut besucht. Bild Susi Albrecht

Namenwelt March
Lachen. – Das Kuratorium Schwyzer
Orts- und Flurnamenbuch lädt in Zu-
sammenarbeit mit dem Marchring am
kommenden Donnerstag, 20 Uhr, ins
Hotel-Restaurant «Bären», Lachen, zu
einem öffentlichen Vortrag ein. Unter
dem Titel «Die March, ein altes Grenz-
land zur Rätoromania» wird der be-
kannte Namenforscher Viktor Weibel
referieren. Dieses Thema ist besonders
interessant, nachdem die Erforschung
der Orts- und Flurnamen der March ein
neues Ergebnis in Bezug auf die Be-
siedlungsgeschichte dieses Raumes er-
gab. Gerold Hilty hat in seinem 2001
erschienenen Buch «Gallus und die
Sprachgeschichte der Nordostschweiz»
noch in Frage gestellt, ob es überhaupt
romanische Namenrelikte in der March
gibt. Sogar Tuggen versuchte er aus dem
deutschen Lehnwortschatz zu deuten.
Es zeigt sich aber nach der detailreichen
Sammlung und einer genauen Analyse
der Namen ein deutlich anderes Bild.
Es gibt eine Anzahl von romanischen
bzw. über das Romanische ins Aleman-
nische übermittelte keltische Namen in
der March. Auch für Tuggen ergab sich
eine neue, auf dem Romanischen beru-
hende Deutung. Vor dem Referat wird
Kuratoriums-Präsident Toni Dettling,
kurz das Publikationskonzept für das
geplante Schwyzer Orts- und Flurna-
menbuch vorstellen. (pd)
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Gratulationen 
zum Geburtstag
Heute Montag feiert Erna Waldvogel in
der Frohburgstrasse 2 in Wollerau ihren
90. Geburtstag; Anna Gresch-Kälin im
Seeblick 2 in Pfäffikon wird 92 Jahre
alt. Wir gratulieren beiden Jubilarinnen
ganz herzlich, wünschen einen schönen
Festtag und entbieten ihnen auf diesem
Weg die allerbesten Glück- und Se-
genswünsche. (asz)

Altpapiersammlung
steht bevor
Wilen. – Die Primarschule Wilen sam-
melt am Donnerstag Altpapier. Das
Altpapier muss gebündelt und ver-
schnürt sein. Das Gewicht der Bündel
darf die Schüler nicht überfordern.
Füllen Sie das Altpapier nicht in Kar-
tonkisten, Papier- und Plastiktaschen.
Gesammelt wird von 8 Uhr bis zum
Mittag. Stellen Sie Ihr Altpapier des-
halb vor 8 Uhr an den Kehrichtstand-
ort. Sollte Papier vergessen gehen, ru-
fen Sie an: Tel. 043 888 11 55. Das Be-
achten der Merkpunkte erleichtert uns
den Abtransport und vermindert die
Verunreinigung des Altpapiers durch
Fremdstoffe. PRIMARSCHULE WILEN

Gipfeltreffen im 
neuen Café
Pfäffikon. – Wir würden gerne am
Mittwoch, 26. August, ab 9.30 Uhr im
neuen Café (ehemals Turmstübli) mit
Ihnen gemütlich zusammensitzen
und etwas plaudern. Gegen einen
kleinen Betrag gibt es einen Kaffee
und ein Gipfeli. Lassen Sie sich vom
neuenCafé überraschen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

FRAUENGEMEINSCHAFT PFÄFFIKON


